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Die Lehrveranstaltung (LV) „L0843: Bioverfahrenstechnik – Grundpraktikum“ gehört zum Modul 

Bioverfahrenstechnik Grundlagen (6 LP) und wird von den Instituten für Technische Biokatalyse und 

Bioprozess- und Biosystemtechnik betreut. Der Modulverantwortliche ist Prof. Liese. Zwischen 25 

(WS) und 60 (SS) Studierende aus der Bioverfahrenstechnik, der Verfahrenstechnik, dem 

Mediziningenieurwesen, der Technomathematik und den Allgemeinen Ingenieurwissenschaften 

nehmen in Gruppen aus ca. 4 Studierenden an diesem Praktikum teil. Zum Bestehen des Moduls 

gehören die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum und dem dazugehörigen Kolloquium, sowie das 

Bestehen der Klausur, die Inhalte aus der Vorlesung und der Übung abfragt. Dabei bestimmt nur die 

Klausur die Modulabschlussnote. 

Die Betreuer des Praktikums bemerkten in vorangegangen Praktika, dass die Beteiligung der 

Studierenden innerhalb der Gruppen sehr heterogen ist und oft das Verständnis für die 

Versuchsdurchführung fehlte. Damit die Studierenden weniger rezeptiv arbeiten, sich intensiver mit 

den Materialien beschäftigen und dabei mehr lernen (van Blankenstein, 2011), werden 

Expertenvorträgen für den mikrobiologischen (IBB) Teil eingeführt. Die Vorträge werden am Tag des 

Kolloquiums verteilt und Informationsblätter zu den Vorträgen ausgegeben. Jeder Teilnehmer muss 

zwei thematisch verknüpfte Vorträge über jeweils ca. 5 min halten. In den Vorträgen sollen die 

Studierenden ihrer Gruppe das Vorgehen im Versuchsteil und sicherheitsrelevante Aspekte dazu 

erläutern. Der Betreuer handelt währenddessen nach dem Prinzip der minimalen Hilfe und schreitet 

nur bei vergessenen oder falschen Informationen ein. Das Informationsblatt für die Studierenden 

beinhaltet das jeweilige Thema und Orientierungsfragen, die im Vortrag beantwortet werden sollen. 

Die Gruppenbetreuer erhalten ein ähnliches Blatt, welches jedoch zusätzlich zu den Fragen die 

gewünschten Antworten beinhaltet. Zusätzlich ist in der Version für die Betreuer ein Zeitpunkt 

genannt, an dem die Vorträge idealerweise gehalten werden. 

Der erste Praktikumsdurchlauf, bei dem die Kurzvorträge zum Einsatz kamen, fand Ende September 

2017 statt. Nach der ersten Durchführung war das mündliche Feedback der Betreuer sehr positiv. So 

waren die Studenten besser vorbereitet und aktiver, gleichzeitig erschwerten die Vorträge den 

Versuchsablauf nicht. Auch von Seiten der Studierenden gab es überwiegend positives Feedback. So 

war die Vorbereitungszeit für die Vorträge nicht wesentlich länger als zuvor. Allerdings wussten die 

Studenten zum Teil nicht, was in den Vorträgen von ihnen erwartet wurde. Die Vorträge sowie der 

Ablauf sollen für den nächsten Praktikumsdurchlauf entsprechend optimiert werden. Nach dem 

kommenden Durchlauf zu Beginn des Sommersemesters 2018 ist dann eine gezielte Befragung der 

Studierenden geplant.  
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